Donnerstag, I - 2. Woche I








1-02

Lesung: Hebr 7, 25 - 8, 6

Evangelium: Mk 3, 7-12

zu Beginn:

Das Evangelium gibt uns zu bedenken:

Wenn schon böse Geister Jesus bekennen,
„Du bist der Sohn Gottes!“
,
um wieviel mehr

müßten WIR Bekenntnis ablegen,
Zeugnis geben,

was Jesus uns bedeutet.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind auch wir seine Kinder 


(- und Erben [- seines Reiches -] -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, Versöhnung zu suchen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Weg in jenes „Land der Ruhe“
,


das uns allen verheißen ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

dein (- einziger -) Sohn,

vor aller Zeit aus dir geboren,

ist in unserem Fleisch sichtbar erschienen.

Wie er uns gleichgeworden ist

in der menschlichen Gestalt,

so werde unser Inneres neu geschaffen

nach seinem Bild.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast deinen (- eingeborenen -) Sohn

(- mit dem Heiligen Geist gesalbt und ihn - )

zum Herrn und Christus gemacht.

Uns aber hast du Anteil an seiner Würde geschenkt.

Hilf uns, in der Welt Zeugen der Erlösung zu sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Hebr 7, 25 - 8, 6
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Schwestern und Brüder!

Jesus kann die, die durch ihn vor Gott hintreten, 
für immer retten; 
denn er lebt allezeit, um für sie einzutreten.
Ein solcher Hoherpriester war für uns in der Tat notwendig: 
einer, der heilig ist, unschuldig, makellos, 
abgesondert von den Sündern 
und erhöht über die Himmel;

einer, der es nicht Tag für Tag nötig hat, 
wie die Hohenpriester 
zuerst für die eigenen Sünden Opfer darzubringen 
und dann für die des Volkes; 
denn das hat er ein für alle Mal getan, 
als er sich selbst dargebracht hat.
Das Gesetz macht Menschen zu Hohenpriestern, 
die der Schwachheit unterworfen sind; 
das Wort des Eides aber, 
der später als das Gesetz kam, 
setzt den Sohn ein, der auf ewig vollendet ist.
Die Hauptsache dessen aber, was wir sagen wollen, ist: 
Wir haben einen Hohenpriester, 
der sich zur Rechten des Thrones der Majestät im Himmel 
gesetzt hat,

als Diener des Heiligtums und des wahren Zeltes, 
das der Herr selbst aufgeschlagen hat, 
nicht etwa ein Mensch.
Jeder Hohepriester wird eingesetzt, 
um Gaben und Opfer darzubringen; 
deshalb muß auch unser Hoherpriester etwas haben, 
was er darbringen kann.
Wäre er nun auf Erden, 
so wäre er nicht einmal Priester, 
da es hier schon Priester gibt, 
die nach dem Gesetz die Gaben darbringen.
Sie dienen einem Abbild 
und Schatten der himmlischen Dinge, 
nach der Anweisung des Mose.

Jetzt aber ist ihm 
ein um so erhabenerer Priesterdienst übertragen worden, 
weil er auch Mittler eines besseren Bundes ist, 
der auf bessere Verheißungen gegründet ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 3, 7-12
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit

zog sich Jesus mit seinen Jüngern an den See zurück. 
Viele Menschen aus Galiläa aber folgten ihm. 
Auch aus Judäa, aus Jerusalem und Idumäa, 
aus dem Gebiet jenseits des Jordan 
und aus der Gegend von Tyrus und Sidon 
kamen Scharen von Menschen zu ihm, 
als sie von all dem hörten, was er tat.
Da sagte er zu seinen Jüngern, 
sie sollten ein Boot für ihn bereithalten, 
damit er von der Menge nicht erdrückt werde.
Denn er heilte viele, 
so daß alle, die ein Leiden hatten, 
sich an ihn herandrängten, um ihn zu berühren.
Wenn die von unreinen Geistern Besessenen ihn sahen, 
fielen sie vor ihm nieder und schrien: 
Du bist der Sohn Gottes!
Er aber verbot ihnen streng, 
bekannt zu machen, wer er sei.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 3, 7-11

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit

zog sich Jesus mit seinen Jüngern an den See zurück. 
Viele Menschen aus Galiläa aber folgten ihm. 
Auch aus Judäa, aus Jerusalem und Idumäa, 
aus dem Gebiet jenseits des Jordan 
und aus der Gegend von Tyrus und Sidon 
kamen Scharen von Menschen zu ihm, 
als sie von all dem hörten, was er tat.
Da sagte er zu seinen Jüngern, 
sie sollten ein Boot für ihn bereithalten, 
damit er von der Menge nicht erdrückt werde.
Denn er heilte viele, 
so daß alle, die ein Leiden hatten, 
sich an ihn herandrängten, um ihn zu berühren.
Wenn die von unreinen Geistern Besessenen ihn sahen, 
fielen sie vor ihm nieder und schrien: 
Du bist der Sohn Gottes!“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In der Lesung haben wir vom Hohepriester Jesus Christus gehört. 

ER ist es, der mit uns die Messe feiert. 

Er ist zugleich der Priester, aber auch die Opfergabe. 

Und wir alle werden hingenommen in das Priestertum Jesu Christi, 

in seine Gemeinschaft mit Gott, 

als Haupt und Glieder des einen Leibes.

In der Feier der Eucharistie verbinden sich Himmel und Erde.

Noch sind wir in der Sünde verhaftet, 

noch nicht dem Irdischen enthoben.

Wir brauchen das Heil und die Heiligung von Gott her.

Seine Liebe muß in uns noch vieles heilen, umgestalten zu dem, 

was unsere Berufung ist. Wir sollen heil und heilig leben.

- Wir alle sind dazu berufen, als Priester zur Heiligung der Welt beizutragen - durch Gebet, durch Opfer, Wort und Tat, 

Verkündigung und Caritas. -

Jedem Priester wird bei der Weihe in besonderer Weise aufgetragen, 

was jedem Christen gilt, der die Messe mitfeiert: 

„Bedenke, was du tust, ahme nach, was du vollziehst, 

und stelle dein Leben unter das Geheimnis des Kreuzes.“

Die Worte der Wandlung muß sich jeder Christ zu eigen machen:

„Das ist mein Leib“
, „das ist ... mein Blut“
. 

- Ich bin bereit, mich selber hinzugeben in der Liebe zu Gott, 

in der Liebe zum Nächsten. - 

Und so widersprüchlich das auch klingen mag, es ist die Weisheit der Heiligen Schrift, die Umgestaltung, in die uns Jesus mit hineinnimmt: Gerade in der Hingabe des Lebens finden wir auch zu uns selber, 

nehmen wir unser Leben an in der Liebe zu uns selbst.

In der Messe wird unser Leben mit hineingenommen in diese Weisheit: „Wer sein Leben verliert, der wird es gewinnen.“
 - Selbstverwirklichung geschieht in der Verleugnung seiner Selbst.
 - Wir sind dazu berufen, 

von uns selber abzusehen, unser eigenes Ich in den Hintergrund zu nehmen, damit ein anderer in uns lebt: Jesus Christus, wie Paulus gesagt hat: „Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir.“

In der Gottüberantwortung seines Lebens 

erfährt der Mensch seine Würde, 

seine Freiheit, seine Berufung, seinen Halt, 

sein Ziel, die Fülle von Leben und Liebe.

Daß wir alle in der Liebe immer mehr zu Gott finden, zueinander, 

und auch die Liebe zu uns selber in der richtigen Weise in die Schöpfung einbringen, darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß den Glauben der Christen immer mehr Gewißheit sein.

2. Schenke den Suchenden Halt in dir.

3. Führe die Menschen zueinander 
in der Anerkennung ihrer Würde.

4. Festige den Frieden durch ein neues Denken 

und die stete Bereitschaft, Versöhnung zu suchen.

5. Gewähre den Toten in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott, du hast dir

das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohns,

das er ein für allemal dargebracht hat.

Sieh gütig auf uns

und schenke uns in deiner Kirche 

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dieses Opfer - Jesus Christus -

erwirke uns deine Gnade

und lasse uns teilhaben 

am ewigen Leben deines Sohnes.

Denn er ist in unser vergängliches Leben eingetreten,

um uns von unserer Sterblichkeit zu heilen.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

gewähre uns deine Gnade

und lasse uns teilhaben

am ewigen Leben deines Sohnes.

Denn er ist 

in unser vergängliches Leben eingetreten,

um uns von unserer Sterblichkeit zu heilen.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir bringen die Gaben zum Altar,

die du selber uns geschenkt hast.

Nimm sie von deiner Kirche entgegen

und mache sie für uns zum Sakrament des Heiles.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Gott, du hast deinen Sohn

für das Heil der Welt dahingegeben.

Befähige durch die Kraft des heiligen Opfers

alle Glieder deines Volkes 
zum Zeugnis für Christus,

damit sie zum Sauerteig werden,

der die Welt durchdringt und heiligt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)
Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -

dein heiliges Volk, 

dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„In Gott geborgen können wir den Tag,

dürfen wir unser Leben annehmen,

uns vom Herrn senden lassen

an unsere Arbeit 

und zu den Menschen.

In Gott geborgen 

dürfen wir uns seinem Wirken 

an uns und in uns

anvertrauen.

Mit dem Herrn verbunden können wir, 

was immer kommt, bestehen.

Wir dürfen vertrauen:

Er geht mit uns.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, daß wir gläubig auf deinen Sohn hören,

damit wir deine Kinder heißen

und es in Wahrheit sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

im heiligen Mahl

schenkst du uns Anteil am Leben deines Sohnes.

Dieses Sakrament

mache uns auf Erden Christus ähnlich,

damit wir im Himmel

zur vollen Gemeinschaft mit ihm gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl haben wir 

den Leib deines (- auferstandenen -) 
Sohnes empfangen.

Hilf uns, 
an Christus glauben,

damit wir ihn erkennen 
und bezeugen 

als unseren Herrn und Gott,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir den Leib deines Sohnes empfangen.

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Herr,
wir haben den Leib (- und das Blut -) 
deines Sohnes empfangen.

Führe uns durch deinen Geist,

damit wir uns nicht nur mit Worten zu dir bekennen,

sondern dich auch durch unser Tun bezeugen

und den ewigen Lohn erhalten in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 398f („Präfation für Sonntage I“); Liedvorschlag: GL 594 (Nr. 637) „Laßt uns loben“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“
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